
Die se Bro schü re wen det sich an alle, die 
an ei ner BR 400 interessiert sind bzw. mit 
ihr ar bei ten. Sie dient als Ein füh rung in die 
Haupt ein satz ge bie te die ser Ma schi ne und 
gibt au ßer dem ei ni ge Tipps für die je ni gen, 
die ihr Ge rät zwar schon ken nen, es aber 
noch ef fek ti ver ein set zen wol len. Sie ist kein 
Er satz für die Be triebs an lei tung, die in der 
Ver kaufs ver pac kung je dem Ge rät bei liegt.

Auf die ser Sei te haben wir die wich tig sten 
Vor tei le der Ma schi ne in sieben Punkten 
zu sam men ge fasst. Sie treffen mit Ein schrän -
kun gen auf alle Wal zen ma schi nen von 
Kär cher zu: 

1. Die BR 400 ist für alle Rei ni gungs ar bei ten 
geeignet: Nicht nur zur Grund rei ni gung wie 
die Ein schei ben ma schi nen, son dern auch 
zur Un ter halts rei ni gung, zum Po lie ren und 
vielem mehr.

2. Als voll wer ti ge Scheu er saug maschi ne 
ver fügt die BR 400 über ei nen Frisch- und 
ei nen Schmutz was ser tank sowie eine 
Ab sau gung. Es muss also nicht mit ei nem 

Nass-/Trockensauger nach ge ar bei tet 
wer den. 
Das spart Zeit, Per so nal und Geld. Na tür lich 
kann bei Be darf die Ab sau gung ab ge schal tet 
und bei extremer Verschmutzung nach der 
Zwei-Schritt-Me tho de ge ar bei tet wer den.

3. Die BR 400 ar bei tet mit Wal zen bür sten.
Die se ha ben ei nen we sent lich hö he ren An-
pressdruck und ro tie ren sehr viel schnel ler 
als Scheiben sy ste me. Da durch kom men 
die Bor sten bün del mit hö he rer ki ne ti scher 
En er gie in Bo den kon takt. Das Er geb nis ist 
eine deut lich hö he re Rei ni gungs lei stung.

4. Walzenbürsten er zielen nicht nur auf glat-
 ten Bö den sehr gute Reinigungser geb nis se, 
son dern auch auf pro fi  lier ten (Nop pen bö den, 
Sicher heitsfl iesen usw.), da sie in Ver tie -
fun gen bes ser ein grei fen als Scheibenbürs- 
ten.

5. Die BR 400 ar bei tet vor wärts und rück-
 wärts und ist im Be trieb be we gungs neu tral, 
das heißt sie drif tet nicht ab und gestattet 
ge rad li ni ges Ar bei ten.

Dies hat zahl rei che Vor tei le:
- Jeder kann sie so fort be die nen (kein      
  "Füh rer schein" not wen dig), Be schä di -        
  gun gen durch un be absich tig tes An sto ßen   
  tre ten seltener auf. 
- Während des Rei ni gens wird der Be die ner 
  weniger belastet und ermüdet nicht vor-     
   zei tig.
- Über die ge sam te Ar beits brei te er hält man 
  ein gleich mä ßi ges Schrubbbild.
- Die BR 400 er reicht auch Eck- und Rand -   
  be rei che. 
- Die Rei ni gungs fl üs sig keit wird seit lich nicht 
  weg ge schleu dert: Selbst Bo den be lä ge um 
  Schwimmbä der kön nen rand nah ge -          
  scheu ert wer den, ohne dass das Was ser    
  im Bec ken ver schmutzt wird.
- Es kann mit ge rin ger Über lap pung ge -        
  schrubbt werden, was wie der um Zeit spart.
- Der Bediener behält die Über sicht über      
  be reits gereinigte Be rei che.

6. Die BR 400 ist sehr kom pakt und leicht.
Sie kann von ei ner Person ohne wei te res ge-
 tra gen wer den bzw. mit einem Transportwa-
gen über 
Treppen 
bewegt
werden. 
Zum
Trans port 
wird der 
Schub-
 bü gel ein-
 ge klappt; 
das Ge rät 
fi n det dann 
so gar im Kof fer raum eines Pkw Platz.

7. Mit der Kri stal li sa ti on er öff net die BR 400 
ein ganz neu es An wen dungs ge biet. Dieses 
Ver fah ren zur Ober fl ä chen aus här tung 
kalk  hal ti ger Steinbö den war bis her nur bei 
klei nen Flä chen wirt schaft lich sinn voll, weil  
mit der Ein schei ben ma schi ne nur ge rin ge 
Flä chen lei stun gen er zielt wer den. Nur Spe zi-
a li sten konn ten es an wen den. 
Jetzt kann die Kri stal li sa ti on mit wesentlich 
höherer Flächenleistung auch auf größeren 
Flächen in einer vertretbaren Zeit durchge-
führt werden.

- Anwendertipps für Profi s
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1. + 2. Anfahrt: Die BR 400 braucht 
nicht viel mehr Platz als ein Kasten 

Bier. Sie kann von einer Person 
problemlos getragen werden. Zwei 
Trag scha len erleichtern den Trans port.

3. Die Maschine mit allem Zu be hör    
   und Sonderzubehör:
-  weiße Bürsten (Standard): Un ter halts-
   rei ni gung auf allen Böden (= rote      
   Padwalzen auf glat ten Belägen)
-  graue Bürsten (Grit): Ent schich ten,  
   Grundreinigen, Kri stal li sie ren          
   (= grü ne Padwalzen auf glat ten      
   Belägen; keine Kri stal li sa ti on)
-  schwarze Bürsten: Polieren und      
   leich te Schrubbarbeiten auf be-
    schich te ten Flächen mit um 25-50% 
   ver rin ger tem Anpressdruck (= gelbe 
   Pad wal zen auf glat ten  Be lä gen)
-  rote Bürsten (hoch/tief): Un ter halts- 
   und Grundreinigung auf stark pro fi - 
   lier ten Böden
-  schwarze Teppichbodenbürsten mit
   Edelstahlschienen für die Ab sau gung.

2

4. + 5. Der Frisch was ser tank ist ab-
nehmbar und so fl ach, dass er sogar 
in einem Hand wasch bec ken befüllt
werden kann. Wo es besonders eng 
zugeht hilft der Befüllschlauch (Son-
 der zu be hör), der an jeden Was ser hahn 
passt. Für das Rei ni gungs mit tel 
genügend Platz las sen. 

6. Das Reinigungsmittel wird di rekt 
in den Tank gegeben. Beim Be fül len 
immer Hand schu he tra gen, vor allem 
bei stark sau ren oder al ka li schen 
Grund rei ni gern. Ein Messbecher 
(nicht im Lie fer um fang) ermöglicht die 
ex ak te Dosierung.

7. + 8. Beim Walzenwechsel braucht 
das Gerät nicht gekippt zu werden. 
Den Schnellverschluss durch eine 
Vier tel um dre hung öff nen (auch mit 
einer Mün ze mög lich), Ab deck blech 
ab zie hen und Bürste her aus neh men. 
Andere bzw. neue Bür ste ein füh ren; 
Seite mit der Sechs kant öff nung zuerst, 
Rund loch liegt au ßen. Das rote Bors-

tenbündel ist eine Ab nut zungs an zei ge: 
Wenn die anderen Borsten auf der 
glei chen Höhe sind, muss die Walze 
ge wech selt wer den. Bürsten ha ben 
eine Stand zeit, die um das 20fache 
hö her sein kann als die von Pads.

9. Der Anpressdruck ist in 11 Stu fen 
regelbar. Transportstellung ganz links, 
voller Anpressdruck ganz rechts.

10. Verschlissene Saug lip pen sind in 
kurzer Zeit aus ge wech selt: Seit li chen 
Gum mi schutz nach oben drehen 
und Saug lip pen her aus zie hen. Neue 
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Lippen ein zie hen, die geriffelte Seite 
jeweils nach außen. Öl fe ste Lip pen 
(Son der zu be hör) ha ben auch bei stark 
öl- und fett hal ti gen Ver schmut zun gen 
hohe Stand zei ten.

11. Pumpenknopf und Bür sten an -
triebs he bel können mit einer Hand 
be dient werden. Die Zug ent la stung  
ver hin dert ein Lösen des Kabels 
wäh rend der Arbeit. Prak ti scher Ka-
 bels tum mel: Bei einer Be schä di gung 
der Ka bel ver län ge rung fällt nicht das 
ganze Gerät aus. Ach ten Sie bei der 
An schaf fung eines Kabels unbedingt 
dar auf, dass es den Sicherheitsnor-
men ent spre chend wasserfest ist (als 
Son der zu be hör er hält lich).

Die BR 400 hat eine Auf nah me -
lei stung von 2,5 kW. Das Lei tungs -
netz sollte daher mit min de stens 
16 Am pe re trä ge ab ge si chert sein. 
Außer dem empfi ehlt sich die Ver wen -
dung eines Kabels mit Sanftanlauf 
(Son der zu be hör). In je dem Fall sollten 
Bür sten mo tor und Saugturbine nicht 
gleichzeitig ein ge schal tet wer den. 

12. Lose aufl iegenden Schmutz 
mit Besen entfernen. Warn schil der 
auf stel len, die auf die Rutsch ge fahr 
hin wei sen. Ein Wisch lap pen dient als 
Fuß ab strei fer. 
Dann kann's los ge hen. Das Ka bel en de 

wird am Gürtel verstaut, da mit es nicht 
auf dem Boden schleift. Immer von 
der Steckdose wegarbeiten um ein 
Überfahren des Kabels zu verhindern. 
Zu nächst Pum pe ca. 30 s be tä ti gen 
um den Belag zu benetzen und 
erst dann die Bür sten  absenken, 
um insbesondere bei ela sti schen 
Bo den be lä gen wie PVC oder Lin o-
le um Ver bren nun gen der Ober flä che 
zu ver mei den. Ma schi ne immer in 
Be we gung hal ten.

13. - 15. Schmutz was ser-Entsorgung: 
Zu nächst wird die Was ser zu füh rung 
umgesteckt und der Frisch was ser tank 
ab ge nom men. 
An schlie ßend den Schmutz was ser tank 
abheben. Wie man auf dem Foto deut-
lich erkennt, hat sich dank der kurzen 
Saugwege kaum Schaum gebildet. 
Das ver schmutz te Was ser über eine 

Ecke ent lee ren. Bei Be darf kann auch 
das Schwall git ter her aus ge nom men 
und ge säu bert wer den.
Nach Beendigung der Rei ni gungs-

arbei ten sollte die Ma schi ne ein mal 
mit fri schem Wasser durch ge spült
werden, da mit Rei ni gungs mit tel re ste 
entfernt wer den, die unter un gün s-
ti gen Umständen die Was ser zu füh rung 
verkleben kön nen.

Immer beachten!
1. Bei jeder Inbetriebnahme zunächst Was serpumpe be tätigen.

2. Bürstenmotor in Be trieb setzen.

3. Erst dann Saugturbinen zuschalten.

4. Bei laufenden Bürsten Maschine immer in Bewegung halten!

5. Kabel nicht überfah ren!

6. Keine wachs haltigen Reinigungs- oder Beschichtungsmittel 

verwenden!

7. Keine Lö semittel verwenden!
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Die Unterhaltsreinigung wird in der 
Regel nach der Ein-Schritt-Methode 
durchgeführt. Nur bei sehr starken 
Verschmutzungen, wie sie im z.B. im 
Küchenbereich oder in Toi let ten 
auftreten, wird nach der Zwei-Schritt-
Methode gearbeitet.

1. Reinigungsbeispiel Flie sen bo den. 
Für nicht beschichtete Flie sen Wisch -
pfl e ge RM 746 ver wen den (glasierte 
Fliesen sind in der Regel nicht be -
schich tet). Beste Rei ni gungs er geb nis se 
erzielt man mit den wei ßen Standard-
bürsten und ma xi ma lem Anpressdruck.

2. Der Unterschied ist deutlich: Auch 
die tief liegenden Fugen sind wie der 
sau ber.

3. Das Unterfahren der niedrigen Bank 
ist kein Problem. Auch der Schmutz in 
der Ecke wird von den Wal zen erfasst.
4. Diese mit Speisefetten stark ver-
 schmutz ten Sicherheitsfl iesen müs sen 

Unterhaltsreinigung

nach der Zwei-Schritt-Met hode 
bearbeitet werden. RM 69 ASF und 
rote Walzen hoch/tief wer den be nö tigt. 
RM 69 ist ein spe zi ell für Schrubb-
 ma schi nen ent wic kel ter, schaum ge -
brem ster Grund rei ni ger. Er löst sehr 
gut Fett und Öl ver schmut zun gen, 
jedoch kei ne Be schich tun gen.

5. In dieser engen Spülküche er weist 
sich die Kompaktheit der BR 400 als 
vorteilhaft.

6. Das Reinigungsergebnis kann sich 
se hen lassen.
7. Gumminoppenboden in einer stark 
verschmutzten Her ren toi let te. Flecken 
werden mit saurem Grundreiniger 
unverdünnt vor be han delt. Die roten 
Hoch/Tief-Walzen kom men in alle 
Ver tie fun gen. Wegen der starken 
Ver un rei ni gun gen (Urinstein) wird RM 
751, ein stark saurer Grund rei ni ger 
mit starkem Korrosionsschutz, ver-
wendet. Ein Troc ken lauf der Bürsten

Hinweis
Die Empfehlungen, die wir Ih nen in 
dieser Broschüre ge ben, ent spre chen 
unseren all ge mei nen Er fah run gen. Auf-
 grund der Vielfalt an Bo den ma te ria li en 
ist es jedoch stets ratsam, an unauffäl-
liger Stel le die Rei ni gungs wir kung zu 
te sten.

sollte bei diesem Boden unbedingt 
ver mie den wer den!

8. Die BR 400 passt auch unter das 
Uri nal. Bei Bedarf kann nach dem 
Vorlegen der Reinigungsfl otte das 
Tanksystem abgenommen werden 
um ein optimales Unterfahren zu 
ermöglichen. 

9. Wie neu.
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1. Die Fußleisten aus Holz werden 
abgeklebt.

2. Mit dem Büroklammertest stellt 
man fest, ob es sich bei dem Belag 
um PVC oder Linoleum handelt. Der 
mit einem Feuerzeug erhitzte Draht 
wird an einer un auf fäl li gen Stelle in 
den Boden ge sto chen. Ist an der Ein-
stichsöffnung eine klei ne Aufwölbung
zu ertasten, dann han delt es sich um 
PVC. Ist die Stelle glatt, dann ist es 
Linoleum.

3. Alle Utensilien auf einen Blick: 
grüne Padwalzen, Grundreiniger RM 
752 (PVC/Naturkautschuk und für
Linoleum RM 754 Lino), Be schich -
tungs mit tel RM 742 (matt aus trock -

Grundreinigung

nend) bzw. RM 740 (auf Hochglanz 
aus trock nend, kein Nach po lie ren not -
wen dig), Pad mop, Hand pad, Wisch-
mop, Fahr ei mer, Spach tel, Handbürs-
te, Warn schild.

4. Reinigungsflüssigkeit in ge ra den 
Bahnen mit geringer Über lap pung 
vorlegen. Bereits bearbeitete Flächen
sind deutlich zu erkennen. Auch Ab-
satzstreifen werden von den Padwal-
zen beseitigt.

5. Rand be rei che mit dem Padmop 
nachbearbeiten.

6. Nachdem die Beschichtung 
vollständig angelöst ist, Schmutz fl ot te 
Bahn für Bahn wieder ab sau gen.
7. Anschließend den Belag neutrali-

sieren indem die Fläche mit der BR 
400 unter Zugabe von klarem Wasser 
nochmals in der Ein-Schritt-Methode 
abgefahren wird. Fußboden vollstän-
dig trocknen lassen (bei Linoleum 
mehrere Stunden, besser über Nacht).

8. + 9. Beschichtungsmittel RM 740 
oder RM 742 vor Gebrauch schütteln
und in "Pfützen" aufl egen. Mit dem 
Wischmop gleichmäßig verteilen. 

Je nach Untergrund Beschichtung 
zwei- bis dreimal wiederholen (ältere
Beläge saugen das Beschichtungsmit-
tel stark auf). Über Nacht auf trock nen 
las sen.
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1. + 2. Vor jeder Kristallisation muss 
grundgereinigt werden, da neben dem 
Schmutz auch alle Beschichtungen und 
Pfl egefi lme entfernt sein müssen.

3. Grundreiniger RM 752 ein fül len 
(Handschuhe!). Kon zen tra ti on: je nach 
Verschmutzung 5 - 15 %. Das Hand pad 
dient zur Rei ni gung schwer zu gäng -
li cher Eck be rei che; mit dem Spachtel 
werden zuvor Farbre ste oder Kaugum-
mi ent fernt.

4. Grundreinigung nach der Zwei-
Schritt-Methode mit höchstem
Anpressdruck. Ein wirk zeit min de stens 
10-20 min. Wäh rend des sen Bo den -
flä che sorgfältig kreuzweise be ar bei ten.

5. Die BR 400 erlaubt randnahes 
Arbeiten.

6. Die Absaugung wird durch das 
Absenken der Sauglippen mit dem Fuß
aktiviert.
Abschließend Boden mit klarem Was-
ser neutralisieren (der Grundreiniger 
ist alkalisch) und gleichzeitig absaugen 
(Ein-Schritt-Methode). 

7. Der gereinigte Boden muss vor der 
Kristallisation völlig trocken sein. Auch 
ist darauf zu achten, dass die Maschi-
ne trocken ist.
8.+ 9. Fußleisten aus Holz, Mes sing, 
Alu mi ni um und anderem, was nicht 
mit dem Kri stal li sa ti ons mit tel in Be rüh -

rung kom men darf, ab kle ben. 
Um den bei der Kristallisation entste-
henden Staub aufzunehmen, ist das 
Tanksystem gegen die Trockenabsau-
gung auszutauschen (Sonderzubehör).
Mit der Sprühfl asche Kri stal li sa ti ons -
mit tel RM 749 dünn auf sprü hen und 
mit dem Mop gleichmäßig verteilen. 
Achtung: Nur so viel Fläche mit RM 
749 vorlegen, wie mit der BR 400 nass 
eingearbeitet werden kann (ca. 5 m2).
10. Danach Belag mehrmals lang-
sam über fah ren. Belag wird zunächst
stumpf und der Bediener spürt, wie die 
Ma schi ne schwerer arbeitet. Sobald 

die Bürsten nach wenigen Se kun den 
wieder schneller laufen, ist der 
Umwandlungsprozess abgeschlossen. 
Es empfi ehlt sich zum Abschluss die 
Fläche nochmals in Gegenrichtung 
abzufahren.
Der Belag ist nach der Kristallisation 
sofort begehbar. 

Kristallisation
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Tiefere Kratzer werden durch eine 
Kristallisation nicht entfernt, da 
diese eine Reaktion mit dem Stein 
im µ-Bereich ist.

Hinweis
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Durch das Polieren (Bohnern) werden 
Begeh- und Kratzspuren in einer Fuß-
bodenbeschichtung beseitigt und der 
Boden auf Hoch glanz gebracht. Durch 
die hohe Dreh zahl der Walzen und den 
hohen Anpressdruck ver flüs si gen sich 
die Wachs be stand tei le des Po lier -
mit tels und bilden eine gleich mäßi ge 
Schutzschicht auf der Oberfläche des 
Bodens. Die BR 400 erfüllt also auch 
die Auf ga be ei ner Einscheiben-Polier-
maschine!

1. Und das wird benötigt: BR 400, 
Spray-Cleaner RM 748, Sprühfl asche, 
gel be Pad  walzen für glatte Beläge (be-
schich te tes Linoleum, PVC, Par kett, ...), 

Polieren

Das Beste, was man für einen kalkhaltigen Steinboden tun kann, ist, ihn zu kri stal li sie ren: Durch die Umwand lung von Kalzi-
umkarbonat in Kal ziumfl uorid wird sei ne Ober fl ä che verdich tet und här ter ge macht, seine Wi der stands fä hig keit er höht, die 
Wiederan schmut zung ver zö gert und die Pfl ege ver ein facht. Ge gen über Säu ren ist er we ni ger emp fi nd lich.  Die Struk tur des 
Stein be lags bleibt er hal ten.

Das Ver fah ren hatte al ler dings bisher zwei Nach tei le: Es war zu teuer und zeit auf wen dig und kam des halb nur bei klei ne ren 
Flächen zum Ein satz. Kärcher hat ein neues Kri stal li sa ti ons mit tel, RM 749, entwickelt, das für Scheuer saug maschinen mit 
Wal zen bür sten ge eig net ist. Das Er geb nis sind Flächenlei stungen, die je nach Größe und Zu schnitt der zu rei ni gen den Flä che 
um das Fünf- bis Zwan zig fa che höher sind, als sie mit der kon ven tio nel len Ein scheiben methode er reich bar wä ren. Damit 
wird die Kri stal li sa ti on zu einer echten Al ter na ti ve zur Grund rei ni gung und Be schich tung von kalziumhalti gen Bö den.

Das Besondere an RM 749 ist, dass es auf das Stahlwolle-Pad als Katalysa tor nicht an ge wie sen ist, das immer wieder zu 
Ver fär bun gen und Rost stel len geführt hat. Durch den Verzicht auf Stahlpads kön nen statt der herkömmli chen Ein schei-
benmaschinen Bodenreinigungsautomaten ein ge setzt werden, die mit Wal zen bür sten arbeiten. Durch den hohen Anpress-
druck und die hohe Drehzahl eintsteht eine sehr hohe Reibewirkung der Gritbürsten mit entsprechender Temperaturentwick-
lung, die als Katalysator für den Umwandlungsprozess der Kristallisation unverzichtbar ist.

Dies eröffnet der Kri stal li sa ti on ganz neue An wendungsgebiete. So wur den bei einem Groß ver such mit der BR 700 Flä chen -
lei stun gen bis zu 500 m2 in der Stunde erzielt.

schwarze Po lier wal zen für pro fi  lier te 
Böden.
2. Poliermittel dünn aufsprühen. We-
niger ist mehr! Wenn Ab satz strei fen 
zu entfernen sind, kon zen trier ter auf-
 brin gen und etwas einwirken lassen.

3. Fläche mehrmals gleichmäßig bei 
vollem Anpressdruck überfahren.

4. Ein glanzvolles Ergebnis.
Auch auf geöltem Parkett problemlos 
einsetzbar.
Achtung: Vor dem Einsatz mit der BR 
400 Fläche gründlich absaugen um ein 
Verkratzen der Oberfläche z.B. durch 
Steinchen zu vermeiden.

Kristallisation - was ist das?
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Die BR 400 wird auch mit starken 
Verschmutzungen fertig, bei de nen 
Waschsauger keine be frie di gen den 
Rei ni gungs er geb nis se mehr lie fern. 
Niedergedrückter Tep pich fl or wird 
wieder auf ge rich tet.

Der Einsatz der BR 400 ist nur auf 
Nie der fl or be lä gen aus Kunst fa sern 
mög lich. Hoch fl or kann durch die 
Bür sten ro ta ti on ver fi l zen!

1. Zunächst wird mit ei nem Teppich-
Bürst sau ger gründ lich vorgereinigt.

2. Flecken (Öl, Teer, Schuhcreme, Tinte, 
Kleb stoff und anderes) mit De ta chur 
RM 769 be sprü hen.

3. Schmutz her aus tup fen. Nicht rei ben 
- der Schmutz wird sonst nur tiefer in 
den Florgrund be för dert!

Teppichboden-

4. Die Standardbürsten werden gegen 
die speziell entwickelten Teppichbürst-
walzen ausgetauscht und die Gummi-
lippen durch Edelstahlschienen ersetzt. 
Die Ku fen wei sen jeweils nach außen. 
Um die Maschine nicht zu überlasten
mittleren Anpressdruck wählen.

5.  Eine Rei ni gungs mit tel ta blet te RM 
760 in den Frisch was ser tank ge ben 
und auflösen lassen.

6. Flor kreuz wei se bear bei ten, um den 
Schmutz aus dem Florgrund herauszu-
arbeiten und die Teppichfasern wie der 
auf zu rich ten. Gleichzeitig Absaugung 
zu schal ten, damit der gelöste Schmutz 
sofort in den Schmutzwassertank 
befördert wird. Mit klarem Wasser 
nachspülen.

7. Ein so behandelter Boden ist auch 
nach Wochen stärkster Beanspruchung 
noch ansehnlich.

Die Bestellnummern von 
Bürsten, Reinigungsmitteln 
und an derem Zubehör fi nden 
Sie im Prospekt Scheuer-
saugmaschinen (Best.-Nr. 
0.015-491).
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Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH
Friedrich-List-Str. 4
71364 Winnenden
Tel. 0 71 95/90 30
Fax 0 71 95/9 03 28 05

www.kaercher.de
info@vertrieb.kaercher.com

Grund- und Zwischenreinigung


